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Beamte und Bürger
Als der Generalfeldmarſchall Freiherr v Manteuffel noch

Stalthalter der Reichslande war erließ er eines Tages eine
ſcharfe Verfügung gegen die Unhöflichkeiten die ſich Beamte
gegen das Publikum mitunter herausnähmen Man hat damals
in den alten Provinzen Preußens dieſe Kundgebung des Statt
halters mit großer Befriedigung geleſen und allerlei Be
irachtungen über das Verhältniß des Beamtenthums zum
Bürgerthum angeſtellt die insbeſondere wenn man auf die
Verhältniſſe Englands Bezug nahm keineswegs zu Gunſten
Altpreußens ausfielen Jetzt hat der Jnſtizminiſter Schönſtedt
ſämmtlichen Beamten ſeines Reſſorts eine Verfügung zugehen
laſſen in der er von den Klagen des Recht ſuchenden Publikums
über mangelhaftes Entgegenkommen der Jnſtizbehörden im
perſönlichen Verkehr ſpricht und anerkennt daß das Publikum
auf ein ſolches Entgegenkommen berechtigten Anſpruch habe

Den Juſtizbeamten wird zur Pflicht gemacht im amtlichen
Verkehr mit dem Publikum jede Schroffheit zu vermeiden bei
Abfertigung der Parteien ſich die thunlichſte Förderung ange
legen ſein zu laſſen und namentlich in Angelegenheiten der
nicht ſtreitigen Gerichlsbarkeit rechts und geſchäftsunkundigen
Perſonen bereitwillig Auskunft und Rath zu ertheilen ſoweit
nicht dienſtliche Pflichten oder zu berückſichtigende Jnutereſſen
anderer Betheiligten entgegenſtehen
Wiederum wird dem Juſtizminiſter allgemeiner Beifall zu

theil wie einſt dem Statthalter der Reichslande Vielleicht
iſt ſeine Verfügung auch über die Grenzen ſeines Reſſorts
hinaus begchtenswerth vielleicht ſelbſt über die Grenzen des
preußiſchen Staates hinans Allerdings iſt nicht zu lengnen
daß gerade im Juſtizdienſte vielfach über Mangel an geſell
ſchaftlicher Höflichkeit geklagt wird und zwar nicht nur von
Perſonen die als Zengen oder Partei vor Gericht zu er
ſcheinen haben ſondern auch von Anwälten Freilich ſind die
Zuſtände hier vielfach nach Ort und e verſchieden
Wir wiſſen daß in einzelnen Gegenden Deutſchlands zwiſchen
Richtern und Rechtsanwälten ein durchaus angenehmes
kollegigliſches Verhältniß herrſcht Rechtsanwälte die aus
ſolchen Verhältniſſen nach Berlin kommen ſind über den Ton
erſtaunt der hier hänfig namentlich in Strafſachen von ein
zeinen Richtern angeſchlagen wird Die Behandlung die hier
Rechtsanwälte erfahren erregt auch bei jedem Laien mitunter
Kopfſchütteln Vor einigen Jahren iſt in einer deutſchen
San grit ein intereſſanter Aufſatz über Paſchaweſen in der
Juſtiz erſchienen Es ſcheint als ob der preußiſche Jnuſtiz
miniſter von dieſem Auffatze ausgegangen ſel als er ſeine Ver
fügung erließ Wir glauben einige Stellen aus jener Ab
handlüng die dazumal in der Deutſchen Revue erſchien
bier wiedergeben zu ſollen Es hieß dort

An Stelle des höflichen und zuvorkommenden Benehmens
das die Umgangsformen der beſſeren Geſellſchaft beherrſcht
findet der Rechtſuchende an der Gerichtsſtelle nicht ſelten ein
Verhalten das einigermaßen an das Auftreten eines Paſchas
mit drei Roßſchweifen erinnern könnte Unteroffiziermäßiges
Anſchreien der Zeugen und Parteien iſt keine Seltenheit
Auch unter den jüngeren Richtern iſt die Gewohnheit ziemlich
verbreitet einen Ton anzuſchlagen der auf dem Exerzirplatz
vielleicht dieſes vielleicht iſt freilich eine große Ketzerei
augemeſſen ſein mag in den Hallen der Themis aber kaum
ſcharf genug gerügt werden kann Man nennt das mit einem
Ausdrück der im neuen Reiche ſehr populär iſt ſchneidig,
und es giebt Richter und Staatsanwälte genug die ihre
Schneidigkeit dadurch beweiſen daß ſie ſich einer möglichſt
kurzen Redeweiſe bedienen gegenüber Mißverſtändniſſen und
Weitſchweifigkeiten des Publikums eine große Ungeduld an den
Tag legen und bei jeder ſcheinbaren Ungehörigkeit ſofort mit
dem ſchweren Geſchütz der Disciplinarſtrafen dareinfahren
Eines ſchickt ſich nicht für alle Bei dem Offizier mag die
Entfaltung militäriſcher Schneidigkeit ein Vorzug ſein bei dem
Richter und Stgatsanwalt iſt das ſchwerlich der Fall und die
milites justitiani die den Reſerveoffizier auch unter der Robe
erkennen laſſen werden kaum als das Jdeal eines Richters
gelten können Die romaniſchen Nationen haben über das
Paſchaweſen in der Jnſtiz weit weniger zu klagen als die
germaniſchen Der franzöſiſche Richter iſt immer höflich und
zuvorkommend Es fehlt den Richtern und Beamten der
Staatsanwaltſchaft vielfach die Einſicht daß nicht das Recht
begehrende Publikum um ihretwillen exiſtirt ſondern daß ſie
lediglich im Jntereſſe dieſes Publikums zur Verwaltung ihres
Amtes berufen ſind und deshalb auch rechtlich und moraliſch
die Verpflichtung haben ihren Verkehr mit dem Publikum ſo
zu geſtalten daß er keine Unannehmlichkeiten in ſich birgt

Wenn man nach einem äußeren Anlaß für die Verfügung
des preußiſchen Juſtizminiſters ſuchte ſo könnte er wohl in
dieſer Abhandlung gefunden werden Freilich giebt es auch
andere Behörden bei denen das Publikum ſich zu nicht ge
ringeren Beſchwerden berechtigt fühlen könnte als mitunter
über das Verfahren der Juſtizorgane Jn einzelnen Orten
beiſpielsweiſe und zwar vorzugsweiſe in Altpreußen iſt es
bei den Poſtbehörden oder auch bei den Reichsbankbeamten
juſt ſo wie in der Juſtiz Man muß hier mitunter warten
und warten daß man ſchier verzweifeln möchte während der
Beamte ſchreibt und ſchreibt und weiter ſchreibt als ob das
anze Publikum für ihn nicht da wäre Hinſichtlich derhen iſt es in einzelnen Städten neuerdings viel

fach beſſer geworden obgleich auch hier immer noch die An
ſchaunng vorwiegt daß die Polizei da ſei vas Publikum zu
bevormnnden und ihm zu befehlen ſtatt daß umgekehrt die
Polizeibeamten das Gefühl hätten daß ſie lediglich im Dienſte
des Publikums ſtehen Jmmerhin iſt es als eine erfreuliche
Thatſache zu begrüßen daß der preußiſche Jnſtizmlniſter von
ähnlichen ar aus wie ſie den Statthalter der
Reichslande einſt beſeelten ein beſſeres Verhältniß zwiſchen
den Beamten und Bürgern herzuſtellen er iſt Er wirdin dieſem Beſtreben von der öſſenllichen Meinung gern unkter

ſtützt werden Denn nichts iſt für das öffentliche Wohl nach

theiliger als wenn das Beamtenthum ſich einbildet einen
Staat im Staate zu bilden und über der Bevölkerung zu
ſtehen ſtatt nach dem Muſter des großen Friedrich der ſich
ſelbſt den erſten Diener des Stagtes nannte immer eingedenk
zu ſein daß der Beamte um des Publikums willen und nicht
das Publikum um des Beamten willen da iſt

Dentſches Reich
Das Laienelement in der Rechtspflege

Für die zweite Berathung der Jnſtiznovelle über deren
Schickſal in dieſer Seſſion ſich leider immer noch nichts Be
ſtimmtes ſagen läßt haben Mitglieder des Centrums Anträge
eingebracht die darauf hinausgehen die Theilnahme des
Laienelements an der Strafrechtspflege zu erweitern Jn der
Juſtiznovelle ſelbſt iſt die Kompetenz der Schöffengerichte be
reits erweitert alſo den nicht juriſtiſch vorgebildeten Beiſitzern
ein größerer Wirkungskreis zugeſprochen worden Nun haben
Abg Gröber u Gen den Antrag geſtellt dieſe Wirkſamkeit
der Laien noch weiter auszudehnen es ſollen nach dieſem An
trag bei den Landgerichten in der Hauptverhandlung in Straf
ſachen den drei Richtern zwei Schöffen bei den Oberlandes
gerichten den fünf Richtern vier Schöffen an die Seite geſetzt
werden Ueber die Auswahl der Schöffen ſind Beſtimmungen
vorgeſchlagen welche im ganzen den für die Auswahl der
Schöffen bei den Amtsgerichten beſtehenden entſprechen
Das Amt des Landgerichts und Oberlandesgerichtsſchöffen
ſoll ein Ehrenamt ſein und nur von einem Deutſchen verſehen
werden können Die Reihenfolge der Theilnahme der Schöffen
an den einzeinen Sitzungen ſoll durch Auslooſung beſtimmt
werden nachdem die Sitzungstage für das ganze Jahr im
voraus feſtgeſtellt ſind Bei der Abſtimmung ſollen die
Schöffen vor den richterlichen dem Lebensalter nach vom
jüngſten beginnend ihre Stimume abgeben Jſt ein Bericht
erſtatter ernannt ſo ſtimmt dieſer zuerſt ab Eine Reihe
weiterer Ausführungsvorſchriften ſind beſtimmt den geſetz
geberiſchen Gedanken einer verſtärkten Heranziehung der
Laien zur Strafrechtspflege praktiſch zu geſtalten

Es iſt leicht zu erkennen was die Antragſteller zur Ein
bringung eines ſo wichtigen Antrages veranlaßt haben mag
Es iſt die Wer die namentlich im letzten Jahrzehnt
des Beſtehens unſerer Reichsjuſtizverfaſſung ſo häufig gemacht
iſt daß ſich die Rechtſprechung gelehrter Richter oft weit ab
entfernt von der Auffaſſung eines Rechtsfalles die der geſunde
Menſchenverſtand hegt um einen landläufigen Ausdruck an
zuwenden Wir haben häufig genug erfahren daß eine Fülle
von Scharſſinn und haarſpaltender Gelehrſamkeit aufgewendet
wird um auf Grund geſchriebener Paragraphen Urtheile zu
fällen die mit dem lebendigen Rechtsbewußtſein des Volkes in
Widerſpruch ſtehen Das Reichsgericht namentlich hat durch
ſolche auf haarſpaltende Dialektik geſtützte Urtheile ſeiner
Rechtſprechung ein eigenartiges Gepräge gegeben Die Ge
richte ſind aber nicht dazu da durch Jnterpretationskunſtſtücke
den juriſtiſchen Scharfſinn zu üben ſondern das geltende Recht
zu ſchützen und es zu wahren ſofern es durch die ergangenen
Urtheile verkannt worden iſt Aus dieſer Erwägung heraus
hat das Gerichtsverfaſſungsgeſetz die Schwurgerichte und
Schöffengerichte gebildet aus dem gleichen Geſichtspunkte ſoll
nun die Mitwirkung der Laien Richter erweitert werden
Welche Ausſicht aber dieſe Anregung im Reichstage und
im Bundesrathe hat läßt ſich ſchwer ſagen

Die Ruhegehaltskaſſen im Lehrerbeſoldungsgeſetz

Bei den Verhandlungen über das Lehrerdotationsgeſetz ſowie
auf dem berliner Städtetag haben bekanntlich die Vertreter
der größeren Städte lebhaft Klagen darüber erhoben daß die
ſelben durch den Anſchluß an die Ruhegehaltskaſſen welche für
die einzelnen Regierungsbezirke gebildet ſind benachtheiligt
werden im Verhältniß zu den kleineren Orten Das heißt
alſo die größeren Städte müſſen zu dieſen Ruhegehaltskaſſen
mehr Beiträge zahlen als ſie an Ruhegehältern zu zahlen
hätten wenn ſie ſelbſtändig für die Ruhegehälter der bei ihnen
angeſtellten Lehrer aufkommen müßten Jm Herrenhaus wird
nun jetzt eine Statiſtik vertheilt welche von einem Mitgliede
der Petitionskommiſſion aufgeſtellt iſt Die Statiſtik betrifft
42 größere Orte und ergiebt daß in dieſen Orten in den
Jahren 1893 1894 und 1895 66,812 M mehr an die Ruhe
gehaltskaſſen übergeführt worden ſind als dieſe Städte ohne
Anſchluß an die Ruhegehaltskaſſen an Penſionen zu zahlen ge
habt haben würden Berlin gehört bekanntlich nicht zu dieſen
Orten weil es ſelbſtändig für ſeine Lehrerpenſicnen aufkommt

Fortgeſetzt im Nachtheil geweſen iſt u a Halle Die
Summirung desjenigen was in den 42 Städten weniger zu
zahlen geweſen wäre ergiebt 35,288 die Summirung
deſſen was die Städte mehr zu zahlen hatten 702 100 M

Die Reformpläne des Herrn von Ploetz

Wir haben uns nicht geirrt als wir annahmen daß es bei
den Vorſchlägen der Herren von Ploetz und Genoſſen betreffend
eine Reform der Juvaliditätsverſicherung ſich wieder um eine
einſeitige Jntereſſenvertretung handele Der Ploetz ſche Vor
ſchlag befürwortet einfach Zuſchläge zu der Einkommen
ſteuer in den einzelnen Bundesſtagten zur Deckung der Koſten
der Jnvaliditätsverſicherung Der Vorſchlag wird u a auch
damit beſürwortet daß derſelbe eine gleichmäßige und grund
ſätzlich gerechtere Vertheilung der Laſten ſchaffen würde Jn
Wirklichkeit ſollen die Laſten welche bisher vom Reichszuſchuß
abgeſehen von den verſicherten Arbeitern und den Arbeit
gebern getragen werden in Zukunft auf alle Einkommenſteuer
rn von 600 M ab Einkommens gleichviel ob ſie bei der

erſicherung betheiligt ſind oder nicht gleichmäßig vertheilt

werden Die Dtſch Tagesztg bemerkt zu dem Entwurf
Von den Uebergangsbeſtimmungen ſei nur hervorgehoben daß

die Vermögensbeſtände der bisherigen Verſicherungsanſtalten
auf die Staaten oder Kommunalverbände übergehen für die
die Anſtalten errichtet waren und zu ſozialpolitiſchen
Zwecken ſowie zur Entlaſtung weſſen zu verwenden ſind
Das wäre ja ein prächtiger Fonds für Liebesgaben Eiue
lohnendere Reform der Alters und Jnvalidenverſicherung kannman nicht wohl ausdenken ſicherung ke

Nochmals die Kleophasgrube
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine zwei Spalten lange

Widerlegung der Behauptung der Nation, daß der ſchwere
Unfall auf der Kleophasgrube bei Kattowitz in Oberſchleſien
in innerem Zuſammenhange ſtehe mit der Organiſation der
Bergpolizei innerhalb der Herrſchaft MyslowitzKattowitz in
der das Bergregal gegenwärtig dem Herrn von Tiele Winckler
zuſteht Der langen Rede kurzer Sinn iſt der daß die herr
ſchaftlich Myslowitz Kattowitzer Aufſichtsbeamten dem Ober
bergamt als ihrer vorgeſetzten Behörde Gehorſam ſchuldig ſind
und den allgemeinen Stagtsdienereid ſchwören aber mit dem
Zuſatz daß ſie gleichzeitig auch dem Regalherrn Treue und
Gehorſam ſchulden Daß der TieleWinckler ſche Bergwerks
direktor nicht von der Bergbehörde angeſtellt ſondern ugch
träglich in Eid und Pflicht genommen iſt giebt auch der
Reichsanzeiger zu Mit der Anſtellung durch den Privat

regalinhaber ſteht aber die Verpflichtung als Aufſichtsbeamter
das Jntereſſe der Arbeiter gegen den Unternehmer zu wahren
in einem offenbaren Widerſpruch Daß die Bergbehörde dieſem
Aufſichtsbeamten die Auſſicht im vorliegenden Falle nicht ent
zogen hat beweiſt nichts da der Reichsanzeiger ja ſelbſt
erklärt über die Veranlaſſung zu dem beklagenswerthen Falt
bei dem 114 Mann zu Grunde gegangen ſind ſei die gericht
liche Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen

Die Reichstagswahl Ruppin Templin

Jm Reichstagswahlkreiſe RuppinTemplin findet die
Stichwahl zwiſchen dem kouſervativen v Arnim und dem
freiſinnigen Leſſing am 2 Juni ſtatt Die Wahlbetheiligung
bei der Hauptwahl war um etwa 1500 Stimmen geringer
als im Jahre 1893 Der konſervative Kandidat hatte 2190
Stimmen weniger erhalten als 1893 Jm letzten Jahre
waren zwei freiſinnige Kandidaten anfgeſtellt von denen der
jenige der freiſ Vereinigung 1497 und derfjenige der freiſ
Volkspartei 5520 Stimmen hatte Bei der Erſatzwahl war
uur ein Kandidat der freiſ Volkspartei aufgeſtellt der 790
Stimmen weniger hatte als der Kandidat der freiſ Volks
partei im Jahre 1893 und 2277 Stimmen weniger als 1893
die beiden freiſinnigen Kandidaten Der in dieſem Jahre
zuerſt aufgeſtellte antiſemitiſche Kandidat hat es auf 2421
Stimmen gebracht Der Sozialdemokrat erhielt 3750 Stimmen
d h 645 mehr als 1893 Jn der Stichwahl m Herr
v Arnim mit 7136 Leſſing mit 4730 Stimmen er Aus
gang der Wahl hängt alſo von der Haltung der Sozial
demokraten und der Antiſemiten ab Bekanntlich hat ſ Z
die Staatsb Ztg behauptet die Aufſtellung eines anti
ſemitiſchen Kandidaten ſei das einzige Mittel den Wahlkreis
den Freifinnigen wieder abzunehmen Ob das ſtimmt wird
ſich am 2 Jnni herausſtellen

Gegen die Preſſe
Ein neues Vorgehen gegen die Preſſe das allgemeines Auf
ſehen erregen muß wird aus Erfurt gemeldet Die über
die Redactenre des dort erſcheinenden ſozialdemokratiſchen
Blattes verhängten Geldſtrafen ſind bisher immer regelmäßig
bezahlt worden Die Staatsanwaltſchaft vermuthet infolge
deſſen daß die Geldſtrafen von der Geſchäftsleitung bezahlt
würden Sie hat darum den Geſchäftsführer Steg mann
wegen Begünſtigung unter Anklage geſtellt Der S 257
des St der den erſten Paragraphen des 21 Ab
ſchnittes Begünſtigung und Hehlerei bildet bedroht denjenigen
mit Strafe welcher nach Vegehung eines Vergehens oder
Verbrechens dem Thäter wiſſentlich Beiſtand leiſtet um den
ſelben der Beſtrafung zu entziehen oder um ihm die Vortheile
des Verbrechens zu ſichern Die Gerichtsverhandlung über
dieſe Anklage verſpricht intereſſant zu werden

Verſchiedene Mittheilungen
Der Haupt Ausſchuß für die Bismarckfahrt der

Schleſier hat aus Friedrichsruh die Nachricht erhalten daß
die Fahrt im Juni nicht ſtattfinden könne da der Geſundheits
zuſtand des Furſten dies nicht geſtatte gleichwohl wünſche der
Reichskanzler dringend die Schleſier bei ſich zu ſehen Der
Haupt Ausſchuß hat nunmehr beſchloſſen den Dr Chryſander zu
bitten nach Maßgabe des Befindens des Fürſten von
Friedrichsruh aus Beſtimmungen darüber zu treffen wann die
Fahrt ſtattfinden ſolle

Jn einem Bericht über den Beſuch der Berliner Ge
werbe Ausſtellung in den beiden Pfingſttagen ſchreibt die
Nat Ztg Jn der Leſehalle in welcher auf muſterhafte

Ordnung unter den 3000 Zeitungen aller Länder gehalten wird
mußte die Perſönlichkeit eines Herrn durch den hinzugerufenen
Gendarmen feſtgeſtellt werden der auf beſcheidene Vorhaltungen
im allgemeinen Jntereſſe die Zeitungen nicht durcheinander zu
werfen herausfordernd und beleidigend wurde Es ſtellte ſich
herans daß der Betreffende Regierungsaſſeſſor iſt Der
Herr ſcheint mehr Gewicht auf Schneidigkeit als auf ein geſittetes
Betragen zu legen

Für den Verkehr guf dem Nordoſtſeekanal hat der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts nach dem Reichsauzeiger
eine weitere Bekanntmachung erlaſſen Danach ſind Schiffe von
mehr als m Tiefgang welche durch den Kanal fahren wollen
dem Eingangshafenamt anzumeiden Die Anmeldung hat im
allgemeinen 24 Stunden vorher zu erfolgen Falls Kriegs
ſchüffe durch den Kanal fahren wollen haben die Schiffs



Kommandos dem Marinekommiſſar hiervon rechtzeitig Mit
denſelben falls er mitzufahren wünſchten ine bei Unb wieder an Land ſetzen zu laſſen

Die Centralſtelle für Arbeiter Wohlfa hrts
beabſichtigt in der erſten Hälfte des Julin läi von Sonntag den 5 bis le den 15 Julli

eine Jnformationsreiſe zu veranſtalten Als Hauptſtationen für
dieſelde ſind vorläufig Sinttgart Augsburg Konſtanz Zürich und
Baſel in Ausſicht genommen

7 Ausland
Kreta

Auf Kreta ſcheint ein ganz ernſtlicher Aufſtand ſich zu ent
wickeln Nach in Phillppopel vorliegenden Meldungen aus
Kreta wurden in Kiſamo mehrere Mohammedaner ermordet
Dieſelbe Quelle meldet auch bintige Straßenkämpfe aus Kandia
und Rethymo den Angriff von bewaffneten Schaaren auf die
Stadt Suda und wiederholte Zuſammenſtöße zwiſchen den
Truppen und der Bevölkerung im Gebiete von Sphakia
Ein bedeutſames Zeichen für den Ernſt der Lage iſt es daß
verſchiedene Mächte England Jtalien Rußland und Frank
reich es für nöthig gehalten haben Schiffe nach Kreta zu
entſenden

Aus Athen wird vom 26 d gemeldet Die Miniſter ver
ſammelten ſich heute zu einer gemeinſamen Berathung der
Lage Der Miniſterpräſident Delyannis beſchränkte ſich beim
Empfange der kretenſiſchen Delegirten auf die Verſicherung daß
die Regierung ihre Pflicht thun werde

Die neueſte Bevölkerungsſtatiſtik des Regierungsbezirks
Merſeburg des Stadtkreiſes Halle und des Saalkreiſes

Nach der Zuſammenſtellung der vorläufigen Ergebniſſe der
Volkszählung vom 2 Dez v J im Königreiche Preußen welche
das königl Statiſtiſche Bureau zu Berlin ſoeben herausgegeben
dat ſetzt ſich die Einwohnerſchaft der Provinz Sachſen wie folgt
zuſammen

142 Städte mit 1,228 250 Einw
2968 Landgemeinden J 1,893,077
1150 Gutsbezirke 77,445

zuſammen 4260 Gemeindeverbände mit 2,698,712 Einw
Das bedentet gegenüber der Volkszählung von 1890 einen Zu

wachs von 118,639 Einw oder 4,60 Proz
pigges Regierungsbezirken vertheilt ſtellen ſich die Ziffern wie

gt
Magdeburg 48 Städte 979 Landgemeinden

422 Gutsbezirke L 122657 EinwMerſeburg 71 Städte 1582 Landgemeinden
576 Du Sbezirke l 1,129,193Erfurt 23 Städte 407 Landgemeinden
152 Gutsbezirke e 4 a e 4 446,663 e

zuſammen 2,698,712 Einw
Was nun insbeſondere den Regierungsbezirk Merſe

burg anlangt ſo betrug die Zunahme der Bevölkerung von
1890 bis 1895 in ihm zuſammen 53,623 Einwohner das ſind
4,99 Proz gegen Magdeburg mit 4,79 Proz und Erfurt mit
3,15 Proz Dem Geſchlechte nach ſetzte ſich ſeine Einwohner
zahl aus 555,249 männlichen und 573,943 weiblichen Perſonen
zuſammen Die Geſammtzahl von 1,129,192 Bewohnern ver
theilte ſich auf 137,893 bewohnte Wohnhäuſer ſowie 839 Wohn
ſtätten anderer Art Hütlen Zelte Schiffe uſw und ferner auf
248,303 Haushaltungen und 860 Anſtalten Die Zunahme der
Bevölkerung der Städte betrug 30,360 oder 6,96 Proz gegen
Magdeburg mit 6,62 Proz und Erfurt mit 5,69 Proz die
jenige der Landgemeinden und Gutsbezirke zufammen aber

33 263 Köpfe
Die Geſammtzunahme von 53,623 Einwohnern verthellt ſich

auf die einzelnen Kreiſe wie folgt

1 Liebenwerda 2404 93 Proz2 Torgau 1517 753 Schweinitz 711 744 Wittenberg 2813 135 Bitterfeld 4628 106 Saalkreis 3937 767 Stadtkreis Halle i 14850 14 64
8 Delitzſch 2873 598 Mansſelder Geb Kr 2423 8510 See Kr 2186 2333
1I1 Sangerhauſen 985 3912 Eckartsberga 350 08913 Querfurt 263 4414 Merfeburg 2959 8915 Weißenfels 5994 8516 Naumburg 1855 5817 Zeitz 4327 657zuſammen 53623

Der einzige Kreis welcher eine Abnahme der Bevölkerung auf
weiſt iſt alſo Schweinitz Die Reihenfolge der Kreiſe in Bezug
auf die Bevölkerungszunahme iſt hiernach die folgende Stadt
kreis Halle 14,64 Proz Zeitz 8,67 Proz Bitter

ld 8,10 Proz Weißenfels 6,85 Proz Naumburg
5,85 Proz Wittenberg 5,13 Proz Liebenwerda 4,93

roz Saalkreis 4,76 Proz Delitzſch 4,59 Proz
erſeburg 3,89 Mansfelder Gebirgskreis 3,85 Proz

Torgau 2,75 Proz Mansfelder Scekreis 2,33 Proz
Sangerhauſen 1,39 Proz Eckartsberga 0,89 Proz
Querfurt 0,44 Proz Schweinitz 1,74 Proz Wie
überall ſo weiſen mithin auch in unſerm Regierungsbezirke die

nigen Striche welche als rein landwirthſchaftliche zu bezeichnen
d oder in denen die Landwirthſchaft vorherrſcht die geringſte
evölkerungszunghme auf

den Städten von über 10,000 Einwohnern nahmen zu
ab

alle um 14850 14,64 ProzS 2051 857eißenfels

eitz 3149 1452isleben 7 850 356Naumburg 1409 7,12Merſeburg 1159 6,56Wittenberg 2028 e 1589
Eilenburg 904 723Torgau 926 53Sangerhauſen 742 695Bitterfeld 1589 1756 9

Eisleben iſt hiernach die einzige dieſer 11 Städte die an Ein
wohnerzahl abgenommen hat Dieſelben ordnen ſich nach der

derr Zunahme wie folgt Bitterfeld 17,56 Proz
alle 14,64 Proz Zeitz 14,52 Proz Wittenberg

14,03 Proz Weißenfels 8,57 Proz Torgau 8,53
roz Eilenburg 7,23 Proz Naumburg 7,12 Prozangerhauſen 6,95 Proz Merſeburg 6,56 Proz

Eisleben 8,56 Proz
Der Stadtkreis Halle weiter zeigt folgende Ziffern

5804 bewohnte Wohnhäuſer
10 andre bewohnte Baulichkeiten

25729 Haushaltungen
129 Anſtalten

56612 männliche Perſonen
59690 weibliche Perſonen

ſ T16802 Einwohner worunter 1594 reichsanMititärperſonen chsangehörige altive

ſ den Saalkrels endlich liefern die ſtatiſtiſchen Feſt
te lgendes ErgebnißPreis rafcgrs Städte 119 Landgemeinden und

25 Gutsbezirke 9377 bewohnte Wohnhäuſer und 25 andere be
wohnte Boulichkeiten 18,879 Haushaltungen und 44 Anſtalten
ſowie 42,514 männliche und 44,207 weibliche Bevölkerung zu
ſammen aſſo 82,784 Köpfe worunter 24 reichsangehörige altive
Militärperſonen Das bedeutet gegenüber der Volkszählung von
1890 ein Mehr von 3937 Köpfen oder 76 Proz Die Ein
wohnerzahl der 3 Städte hat von 10,592 auf 10,217 alſo um
375 Köpfe oder 3,54 Proz abgenommen und zwar Könnern
um 97 Löbejün um 73 und Wettin um 205 Köpfe das ſind
2,26 2,22 und 6,81 Proz Dagegen hat ſich die Einwohnerſchaft
der ländlichen Orte von 72,192 auf 76,504 alſo um 4312 Köpfe
oder 5,97 Proz vermehrt Die im Kreiſe vorhandenen Land
gemeinden mit einem Einwohnerſtande von mehr als 2000
nahmen wie folgt zu

Giebichenſtein von 14,454 auf 15,072 alſo um 618

Trotha J 305 656 175Nietleben 2245 8820 S7SCröllwitz 271 2266 665
Provinzialnachrichten

KFöſen 26 Mai Zur Denkmalsfeier auf der
Rudelsburg berichtet man noch Das beim Feſtmahle von

Dr 87 v Hopfen verleſene Schreiben aus dem Civilkabinet
des Kaiſers lautete

Dem Geſammt Ausſchuß theile ich auf Allerhöchſten Befehl
ergebenſt mit daß Se Majeſtät der Kaiſer und König die
Meldung von der am 23 d M ſtattfindenden Enthüllungs
r des von dem Verbande alter Corpsſtudenten dem Alt

eichskanzler Fürſten v Bismarck nächſt der Rudelsburg er
richteten Denkmals huldvollſt entgegenzunehmen geruht und
Allerhöchſtihrer Freude darüber Ausdruck gegeben haben daß
das pietätvolle Unternehmen ſo ſchnell und ſo ſchön hat zum
Abſchluß gebracht werden können

Der Geheime Kabingerr s Geheime Rath
ucanus

Vom Fürſten Bismarck war folgendes Schreiben ein
getroffen

Das gefällige Schreiben des Ausſchuſſes habe ich zu erhalten
die Ehre gehabt und bitte allen Betheiligten meinen wieder
holten Dank für die hohe Auszeichnung auszuſprechen die mir
durch Errichtung des Denkmals auf der Rndelsburg erwteſen

wird v BismarckErfurt 26 Mal Hochſtaplerpaar Streikkoſten Erſtickt Der Fall Wiſſer Ein Hochſtapler
der ſich Fabrikanten 2c zum Vertriebe ihrer Waaren anbot und
die erhaltenen Muſter alsbald verſilberte wurde heute hier in
der Perſon des Kaufmanns Julius Croner aus Berlin feſt
genommen Mit ihm wurde ſeine Braut die ledige Marga
rethe Kreſſe aus Leipzig in Haft genommen die mit ihrem
Liebhaber gemeinſchaftliche Sache machte Hier hatte C einen
Händler um mehrere Uhren und Ketten geprellt eine Uhr war
ſchon zu Gelde gemacht Die verſchiedenſten Muſter hatte er
noch in ſeinem Koffer wie Taſſen Löffel Kragen uſw Der
Feſtgenommene iſt eine ſehr geſuchte Perſon verſchiedene
Staatsanwaltſchaften haben bereits Steckbriefe hinter ihm er
laſſen ſo Kaſſel Breslau Köln Der Maurerſtreik hat
trotz ſeiner kurzen Zeitdauer doch gegen 5000 M an Unter
ſtützungen gekoſtet Ein 7 Monate altes Kind wurde in feinem
Beltchen todt aufgefunden Es war aufs Geſicht zu liegen ge
kommen hatte ſich aus ſeiner Lage nicht befreien können und
mußte ſo erſticken Jn der Wi ſer ſchen Unterſuchungsſache
hat am Sonnabend in Windiſchholzhauſen ſeitens des Unter
ſuchungsrichters ein Lokaltermin ſtattgefunden Es handelte ſich
darnm feſtzuſtellen inwieweit die Angabe des einen Knechtes
auf eine beſtimmte Entfernung eine Wahrnehmung gemacht zu
haben der Möglichkeit entſpricht Wiſſer hat wie man uns von
anderer Weiſe mittheilt das Amt als Führer des Kriegervereins
zu Windiſchholzhauſen niedergelegt An ſeine Stelle iſt der
Maurer Louis Albrecht gewählt worden Als am Sonntag vor
8 Tagen die Vereinsmitglieder mit Muſik nach dem Hauſe des
ehemaligen Führers zogen um die dort untergebrachte Fahne
abzuholen wurde ihnen die Herausgabe verweigert Man iſt

eſpannt welche Schritte der Berein unternehmen wird um dieKeberſährung der Fahne nach dem Hauſe des neuen Führers

bewerkſtelligen zu können

n Oebisfelde 26 Mak Alterthumsfund Der
Kaufmann Hr Hahn in Letzlingen ar beim Graben im Garten
ein ſilbernes Becken Taufbecken im Gewicht von 2 Pfund
das die Jahreszahl 1571 und die Buchſtaben H G M Z H R
trägt Das Becken zeigt als Wappen einen fliegenden Adler und
zwei aufrecht ſtehende Löwen ſowie eine Säule Dieſe letztere
trennt den zur rechten Seite befindlichen Löwen wogegen der
andere Löwe ſich unmittelbar unter dem Adler befindet

Welsleben 24 Mai Hochzeit mKreiſe ihrer Kinder und Kindeskinder begingen in aller Stillehier die Wolter ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hoch

zeit Der Ortsgeiſtliche beglückwünſchte das Jubelpaar namens
der Gemeinde Jm Namen des Kaiſers war vom Regierungs
präſidenten das Gnadengeſchenk bewilligt und durch den Land
rath überſandt

Viehlſeuchen Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Albert

ten n l e n 2wirths Friedrich Muth zu Leiha der Landwirthe Friedrich Münch und Otto
Schreiber zu Döcklitz des Ritterguts Neukirchen dem Klauenvichdeſtandedes Oribrichters Lühlendor in Gehuſte den Rinbvie ſtänden des Suts
beſitzers Heidenreich des Oberamtmanns Schmidt nud Rittergutsbeſitzers
Hermann Ruhmer in Gatterſtedt des Gutsbeſitzers Vartholomäus in
Franklebemund des Ritterguts in Aliſcherbi tz iſt die Maul und Klauenſeuche
unter dem des Handelsmanns Chriſtoph Andrae zu Beunnungen
die Rotzkr it ausgebrochen

X Gera 26 Mai Brückenverbreiterung Gas
galühlicht Die Heinrichsbrücke eines der wichtigſten
Verkehrsmittel in der Stadt zwiſchen dem rechten und linken
Elſterufer wird nach den Plänen des Stadtbaumeiſters Kickton
in Erfurt verbreitert Das Gasglühlicht gewinnt bei uns
eine ſtetig zunehmende Verbreitung Die öffentliche Beleuchtung
der ganzen inneren Stadt erfolgt nunmehr mittels deſſelben
Sache der ſtädtiſchen Gasanſtalt war es allerdings ſich zu
rühren wollte ſie nicht im Wettbewerb mit dem von der Centrale
der Straßenhahn abgegebenen elektriſchen Lichte Einbuße erleiden
Vielen Konſumenten iſt letzteres auch zu theuer

Vermiſchtes
Der Briefpoſtdienſt am kaiſerlichen Hofe Alle Briefe

die ſür den Kaiſer beſtimmt ſind werden von dem zuſtändigen
Beamten in drei Vater geſondert nämlich Privat offizielle
oder eilige Briefe ie Privatbriefe werden ſofort ins Schloß
befördert und dem Kaiſer unverzüglich vorgelegt während die

t Brieſſchaften Bittſchriften Geſuche Dienſtſchreiben 2c
dem Civilkabinet des Kaiſers und falls ſie militäriſche Ange
er behandeln dem Militärkabinet zugeſtellt werdenDer Kaiſer kann natürlich die vielen Hunderte Briefe die tag
täglich an ihn gerichtet werden nicht eigenhändig öffnen und
durchleſen Die Chefs beider Kabinette prüfen daher die ein
gegangenen Schriftſtücke leiten die erforderlichen Recherchen
über die Richtigkeit der gemachten Angaben ein und erſt nachdem
die Sache ſpruchreifer geworden treffen die Kabinetschefs im
Namen des Kaiſers Entſcheidungen ober machen Vorſchläge und
unterbreiten ſie dem Kaiſer zur Genehmigun Nicht ſeltenkommt es vor daß der Kaiſer bei der Darchſtcht ſolcher Vor

den feſtzunehmen den ihn

ſchläge Randbemerkungen macht und aus eigener Jnitiative
anderweitige Beſtimmungen trifft Sobald die kaiſerliche Unter
ſchrift vollzogen iſt werden die Schriftſtücke ſofort den Bitt
ſtellern c zugeſandt Zur Beſtellung der kaiſerlichen Briefe
ſind beſondere Briefträger Kabinetsboten angeſtellt Vertrauens
poſten zu denen nur auf ihre Ehrlichkeit erprobte ältere Beamte
herangezogen werden Briefe für den kaiſerlichen Hof beſtimmt
werden im Kabinetspoſtamt in der Königſtraße 60 erſte Thür
links entgegengenommen Dieſe Briefe bedürfen keiner Fran
kirung da ſie nicht durch Poſtbriefträger ſondern durch kaiſer
liche Lakaien und Hofbedienſtete den betreffenden Miniſterien
oder direkt dem Kaiſer überbracht werden Der Dienſt dieſer
Poſt iſt in S Beziehung ſtreng geregelt und wird mit der
peinlichſten Sorgfalt und Genauigkeit gehandhabt Ueber alle
Arten der Briefbeförderung beſtehen genaue Vorſchriften Ob
der Kaiſer auf Reiſen im Jn oder Auslande oder im Manöver
ſich befindet immer geht Alles wie am Schnürchen Die An
nahme daß die an den Kaiſer gerichteten Briefe nicht ſämmtlich
auf das Sorgfältigſte geprüft werden iſt r Selbſt die un
erheblichſte Bittſchrift wird nach erfolgter Recherche der zu
ſtändigen Behörden beantwortet

Eine häßliche Scene veranlaßte ſo ſchreibt man der Frankf
Zta aus Wiesbaden ein Lientenant des badiſchen Jnf
Regiments Nr 142 in einem hieſigen Reſtaurant Unmolivirt
begann er einen Wortwechſel mit dem ihn bedienenden Kellner
dem er auf ſeine Entgegnung er ſei auch Soldat geweſen und
wiſſe wohl was militäriſche Pünktlichkeit ſei unter den Worten
Sie müſſen nette Eſel zu Vorgeſetzten gehabt haben, die Speiſe

karte in das Geſicht ſchleuderte und obendrein noch mit der Hand
ins Geſicht ſchlug Der Streit der damit in Thätlichkeit aus
eartet war endete zu Ungunſten des Lientenants dem der

llner in gerechtem Zorn eine gehörige Tracht Prügel verab
folgte Der Geprügelte deſſen Begleiter ſchon vorher bis auf
einen das Lokal verlaſſen hatten wurde ſchließlich auf die Straße
inausbefördert Dort angelangt ſchlug er dem Wirth des Re
taurants der im ruhigen Geſpräche mit einem Herrn an der
Thür ſeines Etabliſſements verweilte mit einem Stocke über
den Kopf Ein Schlächter eilte darauf dem Wirthe zu Hilfe
und beide ſtraften nun ihrerſeits den ſich wie toll Gebärdenden
ab der ſchließlich in zerfetzten Kleidern ſeinen Heimweg antrat
Der Vorfall wird hier lebhaft beſprochen

Von der berliner Gewerbe Ausſtellung Folgende Be
ſucherzahlen werden der Vztg von einem Berichterſtatter als

zuverläſſig mitgetheilt Am erſten Feiertag paſſirten die Kaſſen
163,000 Menſchen Alt Berlin war von 36,000 Kairo von
24,000 und die Kolonial Ausſtellung von etwa 21,000 Perſonen
beſucht Am zweiten Felertag beſaßen die Controleure ca 205,000
Coupons aller Art Alt Berlin paſſirten am zweiten Feiertag
40,000 Kairo 31,000 und die Kolonial Ausſtellung 19,000 Per
ſonen Theilweiſe eingeſtürzt iſt das Bauwerk der Fontaine
lumineuse welche bereits am erſten Feiertage mit Waſſer gefüllt werden ſollte Nachdem ſich die Waſſermaſſen in das erſte
Becken ergoſſen zeigte dieſes ſchon einige Riſſe durch welche das
Waſſer hindurch ſickerte Bei der Füllung des zweiten Veckens
begann auch dieſes zu berſten und unter dem Druck der Waſſer
maſſen bildete ſich eine klaffende 10 em breite Spalte durch
welche die Füllung ſofort wieder hinausdraug und in die Unter
kellernng abfloß Aus letzterer in der ſich die elektriſchen An
lagen befinden konnten die Apparate noch rechtzeitig entfernt
werden Die Reparaturarbeiten dürften jedenfalls noch einige
Zeit in Anſpruch nehmen ſo daß erſt nach 14 Tagen die volle
Jnbetriebnahme der Fontaine erfolgen dürfte

Erſchoſſen hat ſich im Männerheim für Blinde zu Steglitz
ein in holländiſchen Dienſten erblindeter Deutſcher Er hatte
lange bei den Truppen auf Java gedient im Kampfe gegen die
Atchineſen aber ſein Augenlicht eingebüßt Um ſich für eine Be
ſchäftigung ausbilden zu laſſen beſuchte der Unglückliche die
königliche Blindenanſtalt in Steglitz aus der er jedoch auf ſeinen
Wunſch bereits am 1 April wieder entlaſſen wurde Die Ver
zweiflung über ſein Schickſal hat dem Aermſten die Waffe in die
Hand gedrückt

Die Lebensmüden Jn Nürnberg wurde ein ſeit dem
Himmelfahrtstage vermißtes mit Stricken zuſammengebundenes
Liebespaar aus dem Waſſer gezogen

Reicher Segen Jn Urloffen Baden iſt dem Bürger Joh
Wiegele dieſer Tage ein Vierteldutzend munterer Weltbürger
geboren worden zwei Knaben und ein Mädchen Mutter und
Kinder ſind geſund Die Sprößlinge erhielten alsbald die Taufe
und wurden durch farbige Bändchen gekennzeichnet damit
keine Verwechſelung vorkommt Der glückliche Vater muß über
einen guten Humor verfügen
Entlarvnung eines anouymen Briefſchreibers Eine hoch
intereſſante Gerichtsverhandlung bei welcher die Graphologie
den Ausſchlag gab fand jüugſt in Edenkoben einem Orte
der bayeriſchen Pfalz ſtatt Der Bürgermeiſter des Ortes Hain
feld hatte einen anonymen Brief erhalten worin er und die Mit
glieder des Gemeinderathes der Pflichtverletzung geziehen wurden
Der Verdacht den Brief geſchrieben zu haben fiel auf einen
längſt ſchon mißliebig gewordenen politiſchen Gegner einen Guts
beſitzer Ein zugezogener Schreibſachverſtändiger begutachtete mit
aller Beſtimmtheit der Verdächtige ſei der Schreiber des Briefes
Da dieſer aber die That entſchieden beſtritt und darauf beſtand
einen renommirten Schriftexperten mit der Prüfung zu betrauen
ſo gelangte die Sache an den Graphologen Langenbruch in
Berlin Dieſer gab im Verhandlungstermin ſein Gutachten dahin
ab es liege hier der außerordentlich ſeltene und gewiſſenloſe Fall
vor daß die urſprüngliche Schrift des anonymen Briefes nach
träglich der Schrift des verdächtigen Gutsbeſitzers ähnlich gemacht
worden ſei Man hätte ſo führte der Sachverſtändige aus mit
großer Geſchicklichkeit nachträglich Eigenthümlichkeiten in die
anonyme Schrift gebracht die für den Verdächtigen beſonders be
laſtend ſein mußten da dieſer genau die gleichen Eigenheiten in
ſeiner Schrift habe Der Erſtgutachter war denn auch durch ſie
getäuſcht und zu ſeinem falſchen Urtheil beſtimmt worden
Langenbruch wies die Unſchuld des Gutsbeſitzers im einzelnen
nach und bezeichnete ſchließlich einen Entlaſtungszeugen einen
Maurermeiſter als den anonymen Briefſchreiber Das Gericht
fand ihn ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe
Die Angelegenheit wird noch ein Nachſpiel haben da die Gegen
partei alles daran ſetzen will feſtzuſtellen wer die ominöſe Ver
änderung der anonymen Schrift vorgenommen hat

Ein Abenteuer des Königs von Dänentark Man meldet
aus Kopenhagen vom 26 Mai Als der König geſtern
ſeinen gewöhnlichen Spazierritt vornahm lief ein Unbekannter
gegen das Pferd des Königs und ſchlug ihm mit einem dicken
Knüttel über die Beine Kennen Sie Jhren König nicht
W König während Vorübergehende den Unbekannten er
griffen

Ein Wetterprophet Der Mauſer Hunziker in Trimbach
bei Olten prophezeit das Wetter nach den Beobachtungen die er
an Mäuſen macht Letztes Jahr berichten die Basl Nachr
ſagte er die Trockenheit voraus und er ſoll hierfür viele Dank
ſchreiben erhalten haben Auch für dieſes Jahr prophezeit er

e ſtenen Sommer Es werde ein Weinjahr werden
wie d

Ungebetene Gäſte Jn Bordeanx fanden arge Ausſchrei
tungen und Kämpfe zwiſchen Polizei und lichtſchenem Geſindel
auf dem Quai des ſtatt Gegen 8 Uhr überraſchte
der Weingroßhändler Nicolas Martha drei Jndividuen die un
genirt aus drei ihm gehörigen Fäſſern zechten die auf dem Quai
lagerten Er wollte einen derſelben feſtnehmen die drei Spieß

eſellen ſowie andere Vagabunden die herbeieilten fielen über
hn her und richteten ihn übel zu Nur mit Mühe konnte er

ſich ihren Händen entziehen um Wachtmänner herbeizuholen Er
wei derſelben Coin und Duprat die ſich muthig auf die

agabunden ſtürzten deren auf 50 augewachſen war um
en Herr Martha bezeichnet hatte und



hie wurden mit einem Steinhagel r hr ließen aber trotz
dem ihren Häftling nicht los bald indeſſen war Duprat an
Schläfe Schultern Hand und Stirn verletzt Da der Wider
ſland ſomit gegen das Geſindel unmöglich wurde flüchteten die
hedrängten Poliziſten ſich in einen benachbarten Laden die
Vagabunden indeſſen deren Zahl immer mehr anwuchs und
die durch den getrunkenen Wein überdies erhitzt waren bemäch
igten ſich Balken Werkzeug und Steine ſtürmten gegen den
Laden erbrachen Thüren und Fenſter und drangen in denſelben
ein Die Wachtmänner ſtürzten mit gezogenen Degen hinaus
und wurden wiederum von einem Steinregen empfangen Sie
mußten ſich alſo ihrer Waffe bedienen und ein Mann ſank unter
ihren Streichen nieder Die anderen wichen einen Augenblick
zurück aber einer hetzte eine Bulldogge auf Duprat die dieſen
tief ins Bein biß Die Wachtmänner wären ſicherlich nieder
gemetzelt worden wenn nicht glücklicherweiſe Verſtärkungen
herbeigeeilt wären die das Geſindel auseinandertrieben und
j2 Verhaftungen vornahmen Einer der Vagabunden ein
Spanier Namens Auros hatte in dem Kampfe eine tödtliche
Wunde erhalten

Die Leiche im See Unweit Cologny fand man im
Genferſee eine Männerleiche mit einigen zwanzig Dolchſtichen
und einem dünnen Hanſſtrick um den Hals Augenſcheinlich war
ſie mit dem Strick und einem inzwiſchen losgegangenen Stein
von anderswo nach dem See transportirt und dort verſenkt
worden Bis jetzt iſt die Jdentität des Todten nicht feſtgeſtellt
Man vermnuthet daß es ſich um einen Touriſten handelt der
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt

Wirbelſturm Der Draht meldet aus Des Moines Jowa
Nordamerika vom 26 Mai Jn der vergangenen Nacht ſind
5 Städte und viele Eiſenbahnbrücken von einem Wirbelſturme
zerſtört worden 40 Perſonen ſollen umgekommen ſein

Vereine und Verſammlungen
II

Deutſche Lehrer Verſammlung
M Hamburg 25 Mai

Die XVI Vertreter Verſammlung des Deutſchen Lehrer
vereins fand heute im Theaterſaale des Konzerthauſes ſtatt
Den Vorſitz führte L Clausnitzer aus Berlin

Dem Berichte über den Geſammtverein und die Thätigkeit
des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes entnehmen wir Folgendes
Der Verein feiert am 28 Dez d J ſein 25jähriges Jubiläum
24 Jahre hat derſelbe für Hebung der Volksſchule und des

r und ein feſtes Band um die Lehrerſchaft
des deutſchen Vaterlandes geſchlungen Jm Laufe des ver
floſſenen Jahres traten dem Vereine bei der Badiſche Landes
lehrerverein die dem D LV angehörenden Lehrervereine in
Anhalt der Lehrerverein des Fürſtenthums Lübeck und Mecklen
burger Vereine Der Zuwachs beträgt 6800 Mitglieder und
iſt die Geſammtziffer am 31 Dez 1895 auf 62,200 geſtiegen
Der Verein gliedert ſich in 30 Landes und Provinzſallehrer
vereine mit 2163 Verbänden Ein Hauptangenmerk des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes war auf das Wachsthum des Deutſchen
Lehrer Vereins gerichtet Um der Gefahr der Spaltung in
den eigenen Reihen zu begegnen ſah ſich der Ausſchuß
veranlaßt in einem Anſchreiben den Landes und Provinzial
verbänden zu empfehlen nur ſolche Vereine aufzunehmen
deren Statuten allen Lehrern ohne Rückſicht auf Konfeſſion
und Rang die Mitgliedſchaft ermöglichen Die Angelegenheit
des Lehrerheims in Schreiberhau iſt durch Gründung
eines Lehrerheim Vereins zum Abſchluß gebracht Die Thätig
keit des Ausſchuſſes iſt auf allen Gebieten eine ſehr rege ge
weſen Die Hanptkaſſe pro 1895 ſchließt bei einer Ausgabe von
9560 57 M mit einem Beſtande von 7504 55 M ab Die Kom
miſſion für Rechtsſchutz hat in der Zeit vom 1 Januar 1894
bis 1 Januar 1896 im ganzen 89 Fälle verhandelt von ihnen
ſind noch 11 unerledigt 9 Anträge wurden abgelehnt und 69 mal
wurde Unterſtützung gewährt Seit Beſtehen des Rechtsſchutzes
ſind 171 Fälle mit 15,519 M unterſtützt worden

Die Provinz Sachſen ſteht mit 1118 10 M an 5 Stelle
Leipzig empfing gar keine Unterſtützung Die jetzt in buchhänd
leriſchen Verlag übergegangenen Reiſe Erleichterungen ſind 1894
in 4500 1895 in 4718 Exemplaren abgeſetzt worden Der vom
Deutſchen Lehrerverein herausgegebene Kalender mit Jahrbuch
wurde 1895 in ca 4250 Exemplaren vertrieben

Der vom geſchäftsführenden Ausſchuſſe geſtellte Antrag Der
Deutſche Lehrerverein tritt als korporatives Mitglied mit einem
Jahresbeitrag von 100 M dem Vereine für Lehrerheime
Schreiberhau bei, wird zugeſtimmt
Ein weiterer Antrag war von der hamburger Geſellſchaft der

Freunde des vaterländiſchen Schul und Erziehungsweſens ge
ſiellt und forderte daß ſo lange nicht eine Vereinigung von
Hamburgs Lehrervereinen beſtünde die einzelnen Vereine gehal
ten ſein ſollten ihre Vertreter entſenden zu können

Um den vielfachen Nothſtänden in welche Lehrer durch Krank
heiten gerathen abzuhelfen iſt der Ausſchuß der Errichtung
einer Krankenkaſſe nähergetreten und lagen der Vertreter
verſammlung folgende Leitſätze zur Beſchlußfaſſung vor

Der Deutſche Lehrerverein gründet eine Krankenkaſſe nach
folgenden Grundſätzen

1 Die Kaſſe iſt ein Organ des Geſammtvereins unter
e hen der Landes bezw Provinzialvereine und deren

uterverbände zur Verwaltung
2 Nur Mitglieder des Deutſchen Lehrervereins

können Mitglieder der Kaſſe werden
3 Der Beitritt zur Krankenkaſſe iſt ins freie Ermeſſen

der Mitglieder des Deutſchen Lehrervereius geſtellt
4 Die Kaſſe iſt eine Rechtskaſſe Für beſtimmte

Leiſtungen wird ein beſtimmter Anſpruch in der Form ge
währt daß die Entſchädigungen nach ger der Jahres
einnahmen an alle Forderungen nach gleichem Prozent
ſatz vertheilt werden

5 Entſchädigt werden Arzt und Apothekerrechnung
und zwar bis höchſtens der Forderungen

6 Zum Beitritt iſt nicht nur der Lehrer ſondern auch ſeine
Familie d h Frau und Kinder berechtigt

7 Auf Bemeſſung des Beitrags hat die Zahl der Kinder
keinen Einfluß
Die Lehrmittel Ausſtellung hat in den Räumen von Sagebiel s

Etabliſſement der Gewerbeſchule und n Platz
Sie iſt ſehr reichhaltig und mannigfaltig Das hervorragendſte
und eigenartigſte Objekt in derſelben iſt zweifellos die Ausſtellung
von Bilderbüchern und illuſtrirten Jugendſchriften die hervor
gangen iſt aus den Beſtrebungen der Hamburger Jugendgen en die auf eine künſtleriſche Ausſtattung der

inderbücher abzielen Die Ausſtellung iſt ſowohl von künſt
eriſchem und pädagogiſchem als auch von bibliographiſchem

Standpunkte aus von hohem Jntereſſe und Nutzen beſonders
da das Matexial bis jetzt noch nirgends ſo ſyſtematiſch geſammelt
worden iſt Es wird die en Entwickelung der Bilder
bücher und der illuſtrirten Jugendſchriften veranſchaulicht und
iſt zeitlich von der Gegenwart bis zum Auftreten des Holzen ttes zurückgegangen Den uſagrade Theil der

usſtellung bildet eine Ausleſe beſonders typiſcher Werke auf
der modernen Produktlon wobei in den Typen 4röbimö licheVollſtändigkeit angeſtrebt worden iſt Die arrangirende Kom
miſſion hat die bereitwilligſte Unterſtützung durch Rath und
n in Geſtalt von recht umfangreichen Bücherdarleihungen

gefunden ſeitens der Direktionen der Kunſthalle des Kunſt
und der Stadtbibliothek Hamburgs der Königl

bliothek und des Gewerbemuſeums in Berlin ferner der
PVibliolheken in Kiel Weimar Göttingen Dresden e ig
Siraßburg Stuttgart München Wien des Germaniſchen
Noaulonal Muſeums in Närnberg des Schülmnſenms in Verlin
und der Comennevibliothek in Leipzig

n Pernte s 4 Uhr verſammelte Prof Lehmann Hohenberg
geſchichtlichen Grundſätzen als Staatskunſt der Zukunft eine
überaus zahlreiche Zuhörerſchaft um ſich die ſeinen trefflichen
und geiſtreichen Ausführungen lauten Beifall ſpendete Der
Zudrang zu dem Vortrage war ſo groß daß vor Beginn
deſſelben die Thüren geſchloſſen werden mußien Hr Prof Leh
mann iſt bekanntlich der Gründer des dentſchen Volksbundes
deſſen Ziel die Förderung deutſcher Volkserziehung deutſcher
Rechtsanſchauung und allgemeiner Volkswohlfahrt iſt der gleich
den Lehrern die allgemeine Hebung des Volkes durch Volks
erziehung nach naturgemäßen Grundſätzen anſtrebt

Bei Gelegenheit der deutſchen Lehrerverſammlung tagte auch
am heutigen Nachmittage der Vorſtand des preußiſchen
Landeslehrervereins der ſich aus den Vorſtänden der
Provinzialvereine zuſammenſetzt Jn den nicht öffentlichen
Sitzungen deſſelben ſtehen die jüngſten geſetzgeberiſchen Schritte
auf dem Schulgebiete ſowie eine Reihe von Wünſchen der
preußiſchen Lehrerſchaft zur Beſprechung Jn der heutigen

u ſtand u a die Frage zur Berathung Welche Schritte
ſind infolge der Ablehnung des Beſoldungsgeſetzes
in nächſter Zeit nothwendig Auch der von den berliner
Vorſtandsmitgliedern geſtellte Antrag daß zum Vorſtand des
Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer auch der jeweilige

tende des deutſchen Lehrervereins gehöre fand lebhafte Er
rterung

M Hamburg 26 Mai
Jm Laufe des heutigen Vormittags tagte in zweiter Sitzung

die Delegirten Verſammlung des Deutſchen Lehrervereins es
wurde beſchloſſen daß der Vorort auch in Zukunft Berlin ſei
Das Verbandsorgan bleibt hinſort die Pädagiſche Zeitung Der
Vorſtand ſetzt ſich aus den bisherigen Mitgliedern zuſammen
Es wurden einige Verbandsthemen zur Behandlung vorgeſchlagen
Die Krankenkaſſenängelegenheit wird nochmals eine morgen
ſtattfindende Delegirten Verſammlung beſchäftigen Als nächſter
Verſammlungsort wurde Breslau gewählt

Jm Weißen Saale des Sagebiel ſchen Etabliſſements ver
ſammelten ſich dann gegen 10 Uhr über 4000 Lehrer um der
erſten Hauptverſammlung beizuwohnen Auf der Tribüne prangte
im lanſchigen Grün von Palmen und Lorbeerbänmen die Büſte
des Pädagogen Peſtalozzi Nachdem in mächtigen Accorden die
Motette Geiſt der Liebe Geiſt der Wahrheit verklungen war
begrüßte der Oberlehrer a D Halben Hamburg im Namen
des ſtändigen Ausſchuſſes die ſtattliche Feſtverſammlung Der
ſelbe wies in ſeiner Begrüßungsrede daranf hin daß im
Verſammlungslokale ſich ſchon manches Stück pädagogiſche
Geſchichte abgeſpielt habe Bereits im Jahre 1846 ſei hier der
100 Geburtstag Peſtalozzi s gefeiert worden hier hätten ſtattliche
Verſammlungen des Lehrertages und der Allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlungen wie 1849 1872 und 1880 ſtattgefunden
Seine Begrüßungsworte klangen in dem Wunſche aus daß die
Berathungen einträchtig frei furchtlos maßvoll und
beharrlich verlaufen möchten Nunmehr eröffnete der mit
lautem Händeklatſchen begrüßte erſte Vorſitzende des Deutſchen
Lehrervereins Lehrer Clausnitzer Berlin die Deutſche Lehrer
verſammlung mit warmen Willkommen Er bezeichnete dieſelbe
als eine noch nie geſehene Verſammlung denn bis jetzt ſei die
Theilnehmerzahl auf 7200 geſtiegen und wären 250 Delegirte er
ſchienen die rund 80,000 deutſche Lehrer vertreten Von allen
Seiten ſei die Jüngerſchaar Peſtalozzi s herbeigeeilt um weiter
in deſſen Jdeen und Geiſt einzudringen Daß nun anch dieſe
Verſammlung dazu beitragen möge daß Peſtalozzi s Geiſt weiteren
Einzug in den Schulhäuſern zum Segen unſers Vaterlandes
halten möge wünſche er aufrichtig Nunmehr gedachte Redner
in ehrenden Worten zweier dahingeſchiedener Streiter für die
Selbſtändigkeit der Lehrer und Volksſchüle des Oberſchulraths
Dr Verthelt Dresden und Schulrath Dr Dittes Wien Die
Feſtverſammlung genügt einem Akte der Pietät indem ſie ſich
von ihren Plätzen zu Ehren der Verſtorbenen erhebt Weitere
Begrüßungsworte widmeten der Verſammlung noch Senator
Refardt im Namen des Senats und der Bürgerſchaft und der
erſte Vorſitzende des Ortsausſchuſſes Hauptlehrer Paulſen

Nach I1 Uhr erhält Schulrath Mahraun Hamburg das
Wort zu ſeinem Vortrage Die Bedeutung Johann Heinrich
Peſtalozzi s für die Erziehungsaufgaben unſerer Zeit Redner
beleuchtete in geiſtvoller und tieſgehender Weiſe das Thema ſo
daß er vollſte Aufmerkſamkeit und lauteſten Beifall für ſeine
Ausführungen bei der Verſammlung fand Redner deutete
darauf hin wie für die Löſung ſo mancher in heutiger
Zeit ſpielenden brennenden Fragen auf ſchuliſchem und
ſozialem Gebiete durch Peſtalozzi der rechte Wegweiſer
gegeben ſei Peſtalozzi ſei ein Mann den man nicht ein
mal feiern und alsdann wieder vergeſſen könne Peſtalozzi habe
ſich in einer Weiſe in den Dienſt der Menſchheit geſtellt daß
derſelbe für alle Zeiten fortleben werde Es ſei jetzt um ſo
mehr nothwendig an Peſtalozzi und ſeine Lehren zu erinnern
als infolge der großen wirthſchaftlichen Umwälzung ein Geiſt
der Zerklüſtung und Feindſeligkeit durch unſer Volk gehe Er
erinnere nur an die Agrarbewegung und an die Antiſemiten
bewegung Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſtehen ſich aufs feind
lichſte gegenüber Jeder Stand ſei heute nur auf ſeinen materiellen
Vortheil bedacht die Agrarier erſt recht Heiterkeit Jn ſolchen
Zeiten der ſozialen Gegenſätze habe die Schule eine um ſo

rößere Verpflichtung durch ſittliche und religiöſe Erziehung derSagen eine Verſöhnung der Gegenſätze herbeizuführen Dazu

ſei es erforderlich alle Formalien aus der Schule zu bannen
und ſowie es Peſtalozzi wollte die menſchliche Natur zu er
forſchen und dieſer den Unterricht und die Erziehung anzupaſſen
Die Pädagogie laſſe ſich weder in eine philoſophiſche und noch
weniger in eine theologiſche Zwangsjacke ſtecken Stürmiſcher
Beifall Die Menſchheit müſſe zum Selbſtdenken zur Selbſt
prüfung erzogen werden der Unterricht und die Erziehung müſſe
eine naturgemäße allgemeine harmoniſche ſein die den Anlagen
und geiſtigen Kräften des Menſchen entſpreche n

Aufgabe der Wiſſenſchaft auch der pädagogiſchen Wiſſenſchaft
ſei es die Wahrheit zu erforſchen deshalb dürfe auch die
Pädagogie in keiner Weiſe unter der Herrſchaft der Kirche ſtehen
Stürmiſcher Beifall Es müſſe durchaus daran feſtgehalten

werden daß die Schule für die religiöſe Bildung der a zu
ſorgen habe Es wäre ein Unglück wenn Zuſtände bei uns ein
riſſen wie in Holland

ie Schule könne nicht eine Stunde vom Deutſch oder dem
GeſchichtsUnterrichte miſſen Die Geſchichte dürfe aber auch in
der Schule nicht einſeitig gelehrt werden Die Geſchichte dürfe
ich nicht auf die Spezialgeſchichte eines kleinen Landes be
chränken ſie müſſe die Geſchichte des ganzen deutſchen Volkes
umfaſſen und ſich an die Geſchichte der anderen Völker an
ſchließen Ungemein bedauerlich ſei es daß aus Anlaß der Umwälzung der Produktionsverbaltiiſſe eine gewaltige Bewegung

durch das dentſche Volk gehe die ſowohl alle nationalen als auch
alle religiöſen Dinge mit Gleichgiltigkeit betrachten oder als ab

ethan anſehen Leider mache dieſe Bewegung vor der Schwellee Schule nicht Halt Wenn es auch die Kinder nicht ſagen ſo
ſei es doch letzteren anzumerken daß zwiſchen den Lehren der
Schule und den Anſichten der Eltern ein großer Unterſchied be
ſtehe Jn unſerem geſammten Volke tobe in heftigſter Weiſe ein
Jntereſſenkampf Der Bundesrath habe ſchon ſeit vielen Jahren
im Reichstage keine ſichere Majorität mehr er könne nur von

all zu Fall auf Zuſtimmung rechnen Auf der einen Seiteerrſche Ueberfluß und Wohlleben auf der anderen Seite
rbeitsloſigkeit Noth und Elend Die ſoziale Frage habe ſich in

einer Weiſe zugeſpitzt daß die Schule dieſelbe nicht länger un
begchtet laſſen könne Aufgabe der Schule ſei es ſich der
Elenden und Verkommenen anzunehmen Die Schule müſſe den
Kindern in erſter Reihe das vierte Gebot einſchärfen und auf
eine religiöſe und ſittliche Geſinnung das Hauptaugenmerk richten
Die Schule müſſe aber auch beſtrebt ſein auf die Väter und
Mütter ganz beſonders auf die Mütlter zu wirken damit der

ortrage Ueber Volkserziehung nach entwickelungs D
religiöſe und ſittliche Geiſt auch in der Familie gepflegt werde

azu ſei nur erforderlich Beharrlichkeit und Takt Der Re
ligionsunterricht müſſe in engem Anſchluß an die Sittenlehre
ertheilt werden So wollte es Peſtalozzi dem man von gewiſſer
Seite das Chriſtenthum abſprechen wolle weil er ohne Denken
und Selbſtprüfung nicht alles nachplappern wollte was in der
Bekenntnißſchrift ſtehe Peſtalozzi ſei durch und durch Chriſt
geweſen Peſtalozzi ſagte Das Chriſtenthum iſt das Höchſte
wonach wir ſtreben müſſen Sein Chriſtenthum beſtand aus
den zwei Sätzen Der Buchſtabe tödtet nur der Geiſt macht
lebendig, und Wenn du deinen Bruder nicht liesſt den du
ſiehſt wie kannſt du Gott lieben den du nicht ſiehſt Der erſte
Grundſatz Peſtalozzi s war Erfüllung der Pflichten auf Erden
Stürmiſcher Beifall Peſtalozzi mahnt uns Gott nicht bkos

im Kopfe ſondern auch im Herzen zu tragen Wir wollen uns
geloben im Geiſte Peſtalozzi s zu arbeiten Jeder Lehrer hat
die Verpflichtung mit aller Sorgfalt eine religiös ſittliche und
edle Geſinnung in den Kindern groß zu ziehen und die göttliche
Kraft die in jedem Menſchenherzen wohnt zu wecken Stür
miſcher lang anhaltender Beifall s

Von einer Diskuſſion und Beſchlußfaſſung über dieſes Thema
wurde Abſtand genommen

Auf Antrag des Vorſitzenden Lehrers Clausnitzer Berlin
wurden ſogleich an die Peſtalozzi Forſcher Seminardirektor
Morff Winterthur und Oberpfarrer Seyffarth Liegnitz
Begrüßungstelegramme entſandt

Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die
Betheiligung des Lehrers an der Schul verwaltung
Der Referent Lehrer Ries Frankfurt a befürwortete in
einem längeren ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage ſolgende
Leitſätze

a Nicht blos aus ſchultechniſchen ſondern ebenſoſehr aus ſozial
pädagogiſchen Gründen gebührt dem Lehrerſtand eine ange
meſſene Vertretung mit Sitz und Stimme in allen Jnſtanzen
der kommunalen und ſtaatlichen Schulverwaltung Wenn nach
der Zahl der in Betracht kommenden Lehrer und der Organi
ſation der betreffenden Jnſtanz eine Wahl möglich iſt ſteht
den Lehrern die freie Wahl ihrer Vertreter zu

b Die Verwirklichung dieſer Grundgedanken iſt in den ver
ſchiedenen deutſchen Staaten im Anſchluß an die beſtehenden
Verwaltungs Organiſationen zu erſtreben Wo nur die
unterſten Jnſtanzen Ortsſchulvorſtand Schuldeputatiön eine
durch ihre Zuſammenſetzung aus verſchiedenen Kreiſen oder
Körperſchaften bedingte kollegiale Verfaſſung beſitzen iſt zu
nächſt auf eine geſetzlich geordnete Vertretung des Lehrer
ſtandes in dieſen Jnſtanzen hin zuwirken Beſitzen auch höhere
Jnſtanzen Kreis und Provinzialſchulkommiſſionen 2c eine
kollegiale Verfaſſung ſo iſt die in Theſe I erhobene prinu
zipielle Forderung auch auf dieſe auszudehnen und ihre Ver
wirklichung unabläſſig zu erſtreben

Nach kurzer Debatte an der ſich die Lehrer Langermann Barmen
Martell Frankfurt a M und Böttner Gotha betheiligten ge
langten die Leitſätze des Referenten mit großer Mehrheit zur
Annahme Danach wurden die Verhandlungen auf morgen
Mittwoch vormittag 10 Uhr vertagt

Meteorologiſche Station zu Halle

26 Mai 27 Mal0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 758 3 757,8Thermometer Celſins 14,5 13 5Rel Feuchtigleit 65 87Wind NNO 1 NO 1Maximum der Temperalur am 26 Mai 18 30 G
Minimum An der Nacht vom 26 Mai zum 27 Mal 8,202 C
d federichläge am 27 Mai 7 Uhr morgens 0,0

Waſſerwärme der Saale am 27 Mai mitgetheilt vom Florakade 12

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Dentſchl
Gleichmäßiger Luftdruck mit einem Moximum über Jrland

und Schottland überlagert Europa und macht für unſre Gegenden
zunächſt noch mildes trocknes und ruhiges Wetter mit wechſelnder
Bewölkung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 26 Mai
8 Uhr morgens

WindrichtunStatlonen Barom n Winde Welter Cenipe
mm Skala 1 12 ratur C

Memel 767 NNW 3 wollig 13Swinemünde 770 N 1 heiter 12Hamburg 4 771 N 1 bedeckt 11Vorkum e e e 771 N 2 heiter 12Hannover 771 NW 2 halvvedeckt 9Berlin 769 NO 3 halbdedeckt 13769 N 1 bedeckt 12Bamberg 2 768 N 2 wolkenlos 15München 767 RO 5 bedeckt 10Wien e 4 756 NNW 1 bedeckt 13Prag 769 S W 1 Nebel 10rief e 2 2 762 HNO 4 dedeckt 17
Petersburg

aparauda 768 ſtill heiter 12tockholm e 770 NNW 2 heiter 14Kopenhagen e 770 O 2 bedeckt 2Aberden 777 N 1 haldbedeckt 14CKordt 4 2 2 774 O 3 heiter 15763 NNO 3 heiler 10
Wanren nud Produktenberlehte

Getreide
Neuss ga/Rh 24 Mai Original Wochenberieht von Jonas

Hotfmann Ob zwar noch iramer mässig waren die dieswöchigen
Marktzufuhren doch etwas stärker als bisher Weizen und Rogxen
sind preishaltend Haferund Gerste höher A ais ruhig Weizen
mehl und Weizenkleie sitiller und billiger Der eing tretene
Regen war den Feldern von grossem Vortheile Tagespreise Weizen
148 188 M Roggen 112 118 A Haker 128 M die 1000 kg Weizen
mehl Nr 00 olme Sack 19,75 20,00 M wie 100 kg Weizeukleie
ohne Sack 4,00 4,10 die 50 kg

Danzig 26 Mai Weizen loco flan Umsatz 50 Tonnen do
inländ dochb u weiss 151 do inländ bellb 149 do Trausit
hochbunt und weiss 115 do hellbunt 112 do Teemin zu tfreiem
Verkehr per Mai Juni 142,00 do Transit per Alai Juni 108,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 161,00 Roggen loco lest do
inländ 170 do russ u polniseh zum Trausit 75 do Termin
r Mai Juni 110,50 do Termin Transit pr Mai Juni 77,00 doEegnürungepreis zum freien Verkehr 110 Gerste grosse 660 700 Grawm

110 Gerste kleine 625 660 Gramm 105 Iafer inländ 213
Königsberg 26 Mai Weizen wait Roggen ruhig

2000 Pld Zollgewieht 107 Gerste unverändert Hafer träge
loco ver 2000 1 tfd4 Zollgewicht 112

Hull 26 Mai Weizen stetig
Amsterda,m 26 Mai Welzen ank Termine flau do por

Mai 151 do per Nov 157 Roggen loco flau do auf Termine kflau
do per Mai do per Juli 95 do per Okt 97

Antwerpeu 26 Mai, Weizen träge Hakerbehauptet Gorste ruhig
New Vork 260 Mai Weizen Verschiffungen der letzten Wocho

von den atlantischen Häfen der Vereinigten St aten nach Gross
britannien 94,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 29,090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 13,000 do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

per
do

Roggen träüge

Tueh d Bucksakine en Il San
L rnene

Odol das beste ſür die Zähne
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Goldiapeten
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Neuheiten
Ver tige Wasch Kleider

Leipziger Str
100

2 a eT 2 e 8
TJ J h h 5S e 8e

in

empfiehlt in jeder Preislago

u Wagohwtoſfen
Pigués Orgaudis Jaconets Batiste Satins durchbrochene Stoffe und Leinen Stoſfe

Vertige Wasch BIomsem

h

al

Leipziger Str
100

d

aAngelſtöche

J Anugelgeräthſchaſten

Größzte Auswahl
Billigſte Preiſe d

Alhbin entze
Schmeerftr

Sechste Münsterbau Lotterie
zu Freiburg in Badenm Vnwiderrufliohe 1Ziehung am 12

3234 Geldgewinne ohne Abzug Zzablbar v
a

Hauptgewinne 50 000 20 000 Mark ete 100 v
S Prospecte gratis und franco 200 33

Original L ooso à 3 MK 11 Loose für 30 MKk empfiehlt und vVersendet 400
gegen Coupons und Briefmarken oder unter 55

1 Gewinn 50 000 H
n J 20 000

WIII
v 5000i000 10 000
500 10 000
200 20000
100 20 000
50 20 000
20 50 000 ad

unä 13 Juni 1896 S W

achnahmeBerlin 2500
24

8

Carl Heintze General Dehbit rtrert 100 Werthgew 45 000

i

mit rokhem Julet 8 G
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und zwei Kiſſen
In beſſerer Ausführung Mk 15
desgleichen ſchläfrig 29
desgleichen ſchläfrig 26
Verſand zollfrei bei freier Verpackung geg
Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

d Heinr Weißenberg
Berlin Landsbergerſtraße 69

Preisliſte gratis und franco

pv

Große Hettent2

ee ein an C n h
Reine Chocoladen zu Mk I 20 I 60

f bieselben 5 Sorten mit Vanille 20 Pfennige theurer n
Vede Tafel trägt Firma nd Verkaufspreis

e Die Fabrik von Schögeler h r Co in Frankfurt a Oderan T e o c rer gehört nicht zum Verd 2 r i bande deuntsecher Cho
Mitglieder der Chocolade

I auch Pett zusetzen ohne
diesen Zusatz zu declariren
Ein Fabrikant aber der mit
PFett arbeitet hat es ganz

die

h Pfu lade künstlich mit ZuckerS 40 das Pfund zu fällen kann also den
II Procentsatz an Cacao belie

big herabdrücken Wer
a daher wirklich reine und

r unverfälschte Chocolade Kau

eoladenfabrikantens
Dieser Verband hat jetztk O endlich eingeräumt dass seine

c

Se

22255 eTapeten An
Naturelltapeten von 10 Pf an

in den ſchönſten neueſten Muſtern a
Muſterkarten überallhin franko

Gebrüder Ziegler Minden in Weſtſ

Zum Anspflauzen empfehle
Verbenen Fuchſien Geranien Heliotrop

ſowie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanzenPetunien Levkoyen Aſtern Phlox und anderen Sommerblumen

HandelsgärtnerG HEGer T Harz 42 und 43

Blankputzen
jeglichen Jetalls ist

gar Keine Arbeit mehr
ſonderu ein

Vergnügen
wenn man nur das richtige Putzmittel

anwendet

Schmitt Vörderer s

77 r Metallputz
z eniſt unübertroffen an Güte er zeichnet ſich durch hörhſte Putzkraft S

und effektvollen dauerhaften Hochglanz aus z
S Acchtung auf Firma und Schutzmarke S

Socohmitt I örderer eWanhlershausen Cassel e
u WC e 3 r 2 rc e Se 2 e

3 W 2 3 r e

Rhein Mosel Pfalz Bordeaux Burgunder
Ungar, Oesterreich Spanische u Gricchische

eine
Deutsche Schaumweine Franz Champagner

täglich frische Hlaibowle
Vorzügliche kleine Bowlenweine

Engl Porter u Ale
Wein u Frühstücks Stube

r es etInh Kuppert Engel
Fleine verbesserte echte

Blfenbein Seife un
rfreut sich ihrer vorzüglichen Güte und Reinheit halber regster Nachfrage

Die Seife wäecht äusserst sparsam giebt der Wäsche angenehmen Geruch
und passt in alle Wasser

Verkaufsstollen sind durch u wo Suit p b r
aplI deolten abC F Schulze s brn

Zür den Anzeigenlhell verantwortlich W König in Halle

fen will der fordere nicht
blos einfach Chocolade sondern verlange stets ausdrücklich ad

Chocolade von Schögel Co
Prühjahrs Repnen u Leipzig

1896
m I TagSonnabend den 30 Flai Nachmittags 3 Uhr

I Eröſfnungs Rennen Union Club Preis 1500 Mark
II Leipziger Stiſtungs Preis 1895/06 Preis 10 000 Mark

III Preis der Stadt Leipzig Hürden Rennen Preis 2000 Mk
IV Wilhelm Lücke Rennen Preis 3000 Mark
V Malen Rennen Preis 1500 Mark

VI Nonnenholz JSagd Rennen Preis 2000 Mark
an II Tag

Sonntag den 31 Mlai Nachmittags 3 Uhr
I Totalisator Rennen Preis 1500 Mark
II Versuehs Iaudieap Union Cläb Preis 2500 Mark

III Rhode Rennen Preis 1500 Mark
IV Germania Jagd Rennen Preis 1500 Mark und Ehrenpreise fär

die Reiter des ersten und zweiten Pferdes
V Verkaufs HIandicap Preis 1500 Mark

VI Sonntags Hürden Kennen Preis 1500 Mark
VII Grosses Leipziger Jagd Rennen Preis 6000 Mark

e III TagMontag den 1 Juni Nachmittags 3 Uhr
I Torgauer Handicap Preis 2500 Mark

II Grosser Teutonia Preis Preis 15000 Mark
III Ofzier Hürden Kennen Preis 1500 Mark
IV Rlster Rennen Preis 1500 Mark
V Abschieds Handicap Preis 1500 Mark

VI Schleusslger Jagd Rennen Preis 2000 Mark
Preise der Plätze

Mittel Tribüne II Etage für 1 Tag 4 Sattelplatz für 1 Tag A
Tribünen Logenplatz für 1 Tag 4 Sattelplatz Kinderbillet für 1 Tag 50

Tribünen Sperrsitz für 1 Tag 3 Ring Stehplatz vor d Trib f I Tag 2
Wagenkarten für 1 Tag 10 Kingderbillet für 1 Tag 70
Billet f Wagen Insassen für 1 Tag I Fussgänger für 1 Tag 50
Damm dSitzplatz nummeriert I Totalisator Eintrittskarten f I Tag 5

Eine ganze Loge 6 Plätze im Vorverkauf pro Tag 20 Mark
Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 28 und Freitag den

29 Mai Vormittags 9 12 Ubr und Nachmittags 6 Uhr sowie Sonnabend
a Mai aber nur Vormittags von 11 Uhr MIarkKt 8 Ilainstrasse 1

zu haben
Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den Anordnungen

der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Besteigen oder
Debersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens untersagt
ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücksfäalle
Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenhleiben auf dem Gange hinter
den Logen während der Rennen ist verboten Lunde werden auf der Rennbahn
nicht geduldet

Aufahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bebanntmachung

angeordnet adlKönigsſchießen Töbejün
Unſer diesjähriges Königsſchieſſen findet vom 31 Mai bis

S 3 Jnni er ſtatt und ladet hierzu auswärtige Freunde und Gönner ein
Der Vorſtand

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ind ſnn

Briefe
Aus und über

Wwönfbhofen
von Quidam

W IXIIAI T
Zur Einleitung Wie der Herr Prü
Einiges über den lat konvertirt

Wunderort und Wie der Herr Prä
seine Bewohner lat proßtirt

Wie der Herr Prä Die IustigeStation
lat Kurirt Schlusswort
Zu beziehen durch alle Bunchhand

lungen und Colporteure sowie direet
vom Verlag von WOERLEIN CONMP
in NVFRNBERG gegen Einsendung von
70 Pfeonuig in Marken ad

Gebrüder Dold
Tuchfabrikanten

Tuche
Lodenſtoffe Gar

Cheviots
ſchwarz

al d le
G DOLD

L Große ſchöne
Kammgarn

Schwarze Auswahl
Tuche und AbgabeSakins beliebigerMuſter Maaße anportofrei Jedermann

Villingen B im Schwarzwald

Grudeöfen v i
eupf A Nöbius Zoapfenftr 17

e

e nee
e

c
e

de e enden
e

e atter Steinsin so
ed J 99 vW e e e e S

un d

S cIle BodeArtikel

wollene Schlaf und Reiſedecken
Stepp und Daunendecken

Sommer Unterkleider jeder Art
auch n Syſtem Prof Jäger u Lahmann

Touriſtenhemden
Damen Sommer Unterröcke

einpfiehlt billigſt
V G Demuth Reunhänſer

e

e hadeibredes
ist die beste a

Die Expedlonen der Saale Zellung
befinden ſich

Ev Ferlin Pene Promenade 1 und
Mat 94 Wagagegebände

Mit 2 Veiblälkern
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